
Organisationsentwicklungsprozess
IGM Fraktion VW Werk Kassel Bezirk

Frankfurt

1Vertrauensleute-Konferenz IG Metall Bezirk Frankfur t 29. und 30. Oktober 2010

Organisationsentwicklungsprozess der IGM Fraktion
Im VW Werk Kassel



Organisationsentwicklungsprozess
IGM Fraktion VW Werk Kassel Bezirk

Frankfurt

2Vertrauensleute-Konferenz IG Metall Bezirk Frankfur t 29. und 30. Oktober 2010



Organisationsentwicklungsprozess
IGM Fraktion VW Werk Kassel Bezirk

Frankfurt

3Vertrauensleute-Konferenz IG Metall Bezirk Frankfur t 29. und 30. Oktober 2010

Bedeutung „weicher“ und „harter“ Faktoren
für den Erfolg eines Veränderungsprozesses
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Die Erfolgspyramide

Gemeinsame Basis gestalten

Ideen erlauben, Handlungsfreiheit

Machbarkeit prüfen

Umsetzung koordinieren

Strategien festlegen

Visionen
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Schlüsselfaktoren für eine gemeinsame Basis
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Halbzeitbilanz
2004

Wie zufrieden bist du mit deinem BR ???
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Workshops der 
einzelnen Bereiche 

und der VKL
TeilnehmerInnen der Workshops:

Alle Bereichsbetriebsräte

VKL

Bereichssekretärin

Moderatorenteam NOV- DEZ 2004
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Fraktionsklausur 
Januar 2005

TeilnehmerInnen: Alle Betriebsräte

komplette VKL

Fachreferenten

1. Bevollmächtigter

Dauer: 3 Tage
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� Wir vertreten aktiv die gewerkschaftlichen Ziele im Betrieb und in der 
Öffentlichkeit

� Wir bringen uns aktiv vorausschauend in gesellschaftspolitische Felder und 
betriebswirtschaftliche Themen ein

� Wir arbeiten demokratisch, kritisch, offen, professionell und vertrauensvoll 
zusammen

� Wir arbeiten zielgerichtet und strukturiert
� Wir achten die Unterschiedlichkeiten und nutzen die Vielfalt der Fähigkeiten 

der Mitglieder
� Wir erhalten die Kraft der IGM, bauen sie aus und binden mehr Mitglieder 

aktiv ein
� Wir sichern Mitbestimmung und Tarifverträge und entwickeln sie weiter
� Wir informieren verständlich und nachvollziehbar um alle zu erreichen
� Wir arbeiten, um das in uns gesetzte Vertrauen einer aktiven und bewussten 

Belegschaft zu erfüllen
� Wir qualifizieren uns, um unsere Kompetenzen weiterzuentwickeln
� Nach innen streiten und nach außen geschlossen fighten

Die Leitsätze der IGM Fraktion
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• Die Rolle des BR wird sich auf verschiedenen Ebenen  verändern müssen

• Neben der konsequenten Überprüfung unserer Struktur en 
• Ausschussarbeit vs Projekt

• Standards für Routineabläufe???

• Regelmäßige Austausche vergleichbarer Kst.
• Rotation durch die Bereiche??? 

• Müssen wir mehr vor Ort mit den Menschen reden, uns ere Politik erklären 
und sie mit einbeziehen, wie kann das gehen?

1 x pro Woche 4 Veranstaltungen a 45 min = 3 Stunden mit je 15 WA = 60 WA

60 WA x 44 kw = 2640 WA geteilt durch 650 WA = 4,06 Kontakt im Jahr

1 x pro Woche 4 Veranstaltungen a 45 min = 3 Stunden mit je 15 WA = 60 WA

60 WA x 33 kw = 1950 WA geteilt durch 650 WA = 3 x Kontakt im Jahr mit jedem 
Beschäftigtem

Analysen Analysen Analysen
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Datenerhebung durch die Vertrauensleute

� Die IGM Fraktion wendet jede Woche 124 h auf, um di e Durchführung der 
Info an die VL zu ermöglichen

� Dabei erreichen wir im Schnitt 329 VL von 600 mögli chen = 55%

� Diese informieren zu 64% ihre KollegInnen ca. 23 mi n lang

� Insgesamt erreichen wir nach jeder Info zwischen 27 50 und 2980 WA 

� Die Zahlen entstammen aus  315 Selbstauskünften der  VL bezogen auf 
die KW 16-19 und sind damit mehr als repräsentativ

� Nicht erhoben ist die Qualität der Informationen, d ie bei den KollegInnen 
vor Ort ankommt

Analysen Analysen Analysen
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Neues Infokonzept
BVS zentral und dezentral

VL-Vollversammlung
Bereichsversammlung

K & B
BR vor Ort
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Betriebsratswahl 2006

���� Mitgliederbeteiligung

���� Kampagne
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� Alle WahlkämpferInnen waren hochmotiviert

� „Glaube“ an ehrgeizige Zielstellung und harte Arbeit

� Ergebnis hat alle tief betroffen gemacht

� Ziele waren zu hoch gesteckt

� Kaum kritische Diskussion des Ziels im Vorfeld

� IGM hatte Gegnerbezug durch eigenen Höhenflug verloren

Die IG Metall war 2006 mit 87,5% Stimmenanteil die 
eindeutige Wahlsiegerin und hat die volle Verant-
wortung für die Legislaturperiode 2006-2010 getragen .

Schlussfolgerungen aus der Kampagne 2006
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Fraktionsklausur 2006

Entwicklung eines Modells für die 
zukünftige Arbeit
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Auftrag: Weiterentwicklung 
Handlungskompetente BR vor Ort
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Visionen und Ziele der              

IG Metall Fraktion                          

im Werk Kassel

Erarbeitet in der Fraktionsklausur 2007
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Das Motto unserer Klausur 2007

WIR 
VERSTÄRKEN 

UNSERE 
STÄRKEN UM 
GEMEINSAM 

ERFOLGREICH 
ZU SEIN
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Unsere Ziele für die Stärkung des „BR / VKL / JAV v or Ort“ 

� Wir entwickeln das Info-Konzept weiter, so dass unsere BR und 
VKL  vor Ort zu allen Themen argumentieren können. Unsere 
Versammlungen dienen dazu, unsere Politik zu transportieren und 
Rückmeldungen zu erhalten und in einen Dialog einzutreten.

� Projektarbeit dient uns dazu, die übergreifenden Themen 
abrechenbar und zielgerichtet umzusetzen.

� Wir nehmen uns Zeit und Raum, mit den BR und der VKL 
regelmäßig Rücksprache zu halten.

� Wir unterstützen die JAV bei der Entwicklung von Kompetenzen 
und stärken deren Arbeit vor Ort.

Auszug aus 2007
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Das Ziel unserer Arbeit
Individuelle Lösungen für 
unterschiedliche Erwartungen

� Durch Kompetenz und 
Erfahrung kann der Betriebsrat 
in dem komplexen 
Veränderungsprozess Schutz 
und Gestaltung für die 
Menschen erwirken.

� Dabei helfen uns ein hoher 
Organisationsgrad und 
möglichst viele BR Mandate 
für die IG Metall
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Fraktionsklausur 2008
Intensive Überprüfung aller Elemente 

und festlegen weiterer 
Entwicklungsschritte
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Halbzeitbilanz
2008

Wie zufrieden bist du mit deinem BR ???
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Fraktionsklausur 
2009

Systematische Bilanz  
aller bearbeiteten 

Themenfelder
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Ergebnisse der 

Meinungsforschung

Welle 1 (September 2009)
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Gründe warum Menschen zur Wahl gehen ( Ø Werk)
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Wahlbeteiligung
� 14.197 Wahlberechtigte
� 10.671 abgegebene Stimmen
� 10.493 gültige Stimmen
� 178 ungültige Stimmen
� 75,16% Wahlbeteiligung

IG Metall
� 9.906 abgegebene Stimmen
� 94,41%
� 37 Mandate

Christliche Gewerkschaft Metall
� 587 abgegebene Stimmen 
� 5,59 %
� 2 Mandate

Das ist ein historisches 
Ergebnis 

für die IG Metall 
bei BR-Wahlen 

am Standort Kassel

Das Ergebnis in Kassel
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� Mitgliederbeteiligung bei der Listenaufstellung: 8.600 TN

� Dezentrale BV‘s September 2009: 8.100 TN

� Zentrale Betriebsversammlung 15.12.2009: 6.000 TN

� VL-Wahlen 18.01.-26.02.2010: 7.900 TN (648 gewählte VL)

� DialogForum mitbestimmen! 09.02.2010: 400 TN

� Türkischer Abend 22.02.2010: 200 TN

� Dezentrale BV‘s 15.-26.02.2010: 7.300 TN

� Schichtübergreifende Verteilaktionen: 12.500 Taschenlampen
8.500 FB Tarif 2009
8.500 FB Tarif 2010

Kontakte im Wahlkampf: rund 68.000 Kontakte
Ø rund 5 Kontakte/WählerIn

Meilensteine auf dem Weg zur BR-Wahl 2010
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Ergebnisse der 

Meinungsforschung

Welle 2 (Februar 2010)
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Kontaktaufnahme mit dem BR
Frage 2: Wenn Du Kontakt zu deinem BR aufnehmen wil lst, 

inwieweit treffen folgende Aussagen zu?

11,6%

22,3%

34,7%

31,1%

31,4%

25,5%

39,9%

33,4%

37,8%

45,1%

44,2%

31,0%

14,5%

16,9%

16,6%

18,7%

6,8%

17,4%

14,1%

6,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Treffe BR in Halle an

Treffe BR im Büro an

Erreiche BR per Mail

Hinterlasse BR
Nachricht

Erreiche BR per Telefon

Trifft zu Trifft eher zu Trifft eher nicht zu Trifft nicht zu

Kein Kontakt
zu BR = 8,92%
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28,4%

28,6%

36,0%

41,1%

24,6%

35,0%

39,1%

38,3%

28,8%

25,3%

18,7%

15,1%

18,2%

11,1%

6,2%

5,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ohne Voranmeldung in
Kst.

Regeltermine in Kst.

Spezielle Anlässe in Kst.

BR kommt wenn ich rufe

Trifft zu Trifft eher zu Trifft eher nicht zu Trifft nicht zu

Was bedeutet BR vor Ort aus Sicht der Menschen?
Frage 3: BR vor Ort bedeutet für mich…
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24,3%

13,1%

53,0%

35,6%

18,0%

38,4%

4,8%

13,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bei Kontakt werden
wichtige Themen

besprochen

BR hat genug pers.
Kontakt

Trifft zu Trifft eher zu Trifft eher nicht zu Trifft nicht zu

Wenn wir vor Ort sind, sprechen wir über die 
richtigen Themen…
Frage 4: Inwieweit treffen für Dich folgende Aussag en zu?
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17,1%

31,9%

35,0%

30,4%

40,4%

42,7%

45,4%

55,3%

35,1%

15,6%

15,2%

11,8%

7,4%

9,8%

4,5%

2,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Themen auf zentr. BV's gut
ansprechbar

Themen auf VL-Info gut
ansprechbar

Meinung durch Fragebögen
einbringbar

Themen durch kleineren
Rahmen dez. BV's gut

ansprechbar

Trif f t zu Trif f t eher zu Triff t eher nicht zu Trif f t nicht zu

Frage 5: Beteiligung ist wichtig. Inwieweit treffen  folgende Aussagen für
Dich zu?

Unser wichtigstes Beteiligungsinstrument: 
Die dezentralen Betriebsversammlungen
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5,4%

16,0%

10,9%

31,5%

58,2%

54,0%

58,0%

59,7%

31,3%
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25,9%

7,7%

5,1%
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1,1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Derzeitige Möglichkeit, sich an
politischen Themen zu beteiligen

Wichtigkeit der Beteiligung an
politischen Themen

Derzeitige Möglichkeit, sich an
betrieblichen Themen zu

beteiligen

Wichtigkeit der Beteiligung an
betrieblichen Themen

sehr gut / sehr w ichtig gut / w ichtig schlecht / w eniger w ichtig sehr schlecht / unw ichtig

„Lücke“ 
Erwartung � Realität

Frage 6: Bitte gib eine Bewertung ab…

Betriebliche Themen am wichtigsten: 
Beteiligung kann noch besser werden
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20,5%

31,6%

38,1%

31,3%

39,8%

50,5%

33,9%

32,6%

35,4%

46,8%

49,9%

39,6%

30,3%

23,2%

18,0%

19,1%

8,7%

8,0%

12,6%

8,6%

2,8%

1,9%

15,3%

1,6%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

BR vor Ort

Intranet

Vertrauensleute

zentrale BV

dezentrale BV

Flugblätter

stimme zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme nicht zu

Frage 7: Informationen, die mir wichtig sind, bekom men ich am besten über…

Mit Flugblättern und dezentralen Betriebsversamm-
lungen erreichen wir die meisten Menschen
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Fraktionsklausur 2010
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Prozessschritte im Überblick

Zielplanung 
Der

Bereiche 

Festlegen 
der Ziel-

felder

Maßnahmen-
bearbeitung

Ergebnis-
beurteilung im 

Dialog

Input
Meinungsforschung
VL und Belegschaft

Politische Anforderungen

Ergebnis = 
Mess und überprüfbare

IGM Arbeit

GF vor Ort und BR 
Bereiche im Dialog

Jeder Bereich durch 
BR vor Ort, 
unterstützt durch GF 
und Fachausschüsse

Jeder BR Bereich, 
VKL und JAV 
nehmen sich Ziele 
vor die Sie auch 
beeinflussen können

Arbeitspakete 2010 wie wir unsere Arbeit organisier en
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Menschen 
im Betrieb

Die Hauptfelder aus unserer Sicht

Kasseler Weg/
VO Weg

BR vor Ort
Personal-
planung
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Arbeitspakete 2010: Wie wir unsere Arbeit organisie ren
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Arbeitspakete 2010: Wie wir unsere Arbeit organisie ren
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Anzahl Vertrauensleute bei Vollversammlungen
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Ein- und Austritte 2008-2010: Stammbelegschaft
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Ein- und Austritte 2008-2010: Leiharbeit (Wolfsburg AG etc…)
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Thesen für die IGM-Arbeit im Betrieb

1. Wir brauchen eine Analyse der aktuellen Lage im B etrieb

2. Wir brauchen Ziele, die sich an der Lage im Betri eb 
orientieren

3. Wir brauchen einen Prozess, der unsere Funktionär e 
befähigt, an den Maßnahmen zu arbeiten um die Ziele  zu 
erreichen

4. Es geht weniger um die Frage: „Ist Position A ode r 
Position B richtig?“; sondern vielmehr darum, ob wi r die 
Dinge richtig tun. Erfolgreich messbar und überprüf bar
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•Back UP
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Thesen für die Diskussion
1. Der  Widerspruch zwischen Kapital und Arbeit ist existent, die 

Widersprüche verstärken sich betrieblich, national und international unter 
dem stärker werdenden  Neoliberalismus

2. Die traditionellen Mittel Gewerkschaftlicher Inst rumente „Lohnerhöhungen 
und Arbeitszeitverkürzungen“ und „reagieren“ auf 
Unternehmensforderungen reichen zur Bewältigung der  aktuellen 
Herausforderungen in einer globalisierten Welt nich t mehr aus.  
Um Schutz und Gestaltung wirksam werden zu lassen m üssen wir 
proaktiv gestalterisch unsere Themen voran bringen. 

3. Die Regelungen zur Arbeits- und Prozessorganisatio n, Standort- und 
Beschäftigungssicherung haben unsere Möglichkeiten und 
Mitbestimmungsrechte deutlich erweitert, um damit S chutz und 
Gestaltung für die abhängig Beschäftigten Kolleginn en und Kollegen 
langfristig zu sichern.


